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Grosse Chropfleerete
Die Info zumRahmennutzungsplanmitsamtGestaltungsplanWindenergie in Thundorf weckt grosse Emotionen.

Samuel Koch

Langegeht es ruhigundgesittet
zuundher imGemeindesaal, als
sich Gemeindepräsident Dani
Kirchmeier am Montagabend
mindestens 150 Interessierten
gegenübersieht. An der Seite
von Raumplanexpertin Karin
Bétrisey informiert er über den
Rahmennutzungsplan mitsamt
dem Gestaltungsplan Wind-
energie.

Obwohl Kirchmeier mehr-
fachdaraufhinweist, dass ledig-
lich Fragen von Thundorferin-
nen und Thundorfern beant-
wortet werden, keine
grundsätzlichen Diskussionen
erwünscht sindundAnmerkun-
gen zum umstrittenen Wind-
park auf dem Wellenberg erst
nach dem zweiten Teil mit de-
taillierter Präsentation des Ge-
staltungsplansbeantwortetwer-
den sollen, ergreift FabianMey-
erhans aus Wolfikon das Wort.
Kirchmeier reagiert prompt,
weist Meyerhans in die Schran-
ken und sagt: «Nein, bitte nicht
jetzt.WirwollendieFragenbün-
deln. Und der Rahmennut-
zungsplan betrifft sowieso nur
Thundorf.»

Der umstrittene Windpark
polarisiert, nicht erst seit dem
die Elektrizitätswerke des Kan-
tons Zürich (EKZ) die Planung
und den Bau von achtWindtur-
binen auf dem Wellenberg auf
Gemeindegebiet von Thundorf
vorantreiben. In Thundorf
scheiden sichdieGeister,Wind-
parkgegner verteilen Flugblät-
ter, in der Nachbargemeinde
Amlikon-Bissegg verschaffen
sichEinwohnerdernahegelege-
nen Ortsteile Wolfikon und
Strohwilen mit einer Petition
Gehör und verlangen ein Mit-
spracherecht bei der Nutzungs-
planänderung (diese Zeitung
berichtete).

HitzigeDiskussionen in
zweiterFragerunde
Genau dieses Mitspracherecht
machen die Vertreterinnen und
VertreterderöstlichenNachbar-
gemeindeerneutgeltend, knapp
die Hälfte aller Voten bei der
rund zweieinhalb Stunde dau-
erndenChropfleereteandiesem
Abend kommen von Personen
aus Wolfikon und Strohwilen.
DieEmotionen schiessenvor al-

lem in der zweiten Fragerunde
mehrmals indieHöhe, als unter
anderem von der «Verschande-
lung des östlichen Wellen-
bergs», von «massiven Auswir-
kungenaufdie Immobilienprei-
se» und von «den grössten
WindturbinenEuropas»gespro-
chen wird. Jemand merkt an:
«Bei der Umweltverträglich-
keitsprüfung fehlt der Faktor
Mensch. Was ist mit Ultra-
schall?»

Jemand sagt, er fühle «sich
verarscht». Ein anderer nimmt
dasWort«bevölkerungsverach-
tend» indenMund. Immerwie-
der rufendieVerantwortlichen,
aber auch einzelne Votanten
selbst dazu auf, sachlich Fragen
zu stellen und fair miteinander
umzugehen.Dochauchpersön-
licheAngriffegegenüberVertre-
terndesThundorferGemeinde-
rates wegen angeblicher Beste-
chungen machen ebenso die
Runde wie Voten, dass ausge-
rechnet die Herren Gemeinde-
räte inunbetroffenenOrtsteilen
wohnen würden. Als eine Per-
son aus der Nachbargemeinde

anmerkt, dass die Bauemissio-
nen «nicht grad so nachbar-
schaftsfreundlich»seien, regiert
Kirchmeier, sonst souveränund
sichtlich innerlich aufgewühlt,
für einmal enerviert undmeint:
«Uns ist esnicht scheissegal, das
ist nichtwahr. IchbinnichtEKZ,
wir bauen nichts, wir planen
nichts. Ich mag diese Vorwürfe
nicht ertragen.»

Vereinzeltmachen
LacherdieRunde
TrotzAufforderungenandiean-
wesenden EKZ-Vertreter für
Antworten auf bestimmte Fra-
gen, bleiben diese stumm und
suchen erst bei den anschlies-
senden Diskussionen vor den
aufgehängten Detailplänen bi-
lateral odermultilateral imklei-
nen Kreis das Gespräch. Auch
Gemeindepräsidenten und Ge-
meinderatsvertreter vonumlie-
gendenGemeindensind imSaal
vertreten und Zeugen eines
Abends, der dann trotz hitziger
Gesprächsgefechte verhältnis-
mässig versöhnlich endet, auch
weil Thundorfs Gemeinderat

Michael Magnin das Wort er-
greift und Gemeindepräsident
Dani Kirchmeier «in Schutz
nimmt».Applausmacht ebenso
die Runde wie nach einzelnen
kritischenVoten.

Doch imGemeindesaalwird
auch gelacht, als beispielsweise
jemand fragt, wann die Bauvi-
siere für die Windturbinen auf-
gestelltwürden.Oderals einVo-
tant fragt, wann denn die Park-
plätze für schaulustige
Zuschauer geplant werden.
Ernsthafte Fragen bleiben aber
viel stärker haften, etwa als alt
Gemeindepräsident Alois Her-
sche wissen will, warum über
den Zonenplan nicht getrennt
vom Gestaltungsplan Wind-
energieabgestimmtwerdensoll.
Fachexpertin Karin Bétrisey,
überwiegend um fachliche Auf-
klärungbemüht, aber stets stark
wertend in ihren Aussagen für
denBaudesWindparks, betont:
«An der Gemeindeversamm-
lung lässt sichnurübersGesam-
te abstimmen. Es gibt keine Sa-
lamitaktikbei einemso langwie-
rigenVerfahren.»Auf die Frage

nach einer Urnenabstimmung
anstelle einer Gemeindever-
sammlung im Mai für die ein-
schneidendeEntscheidung sagt
Kirchmeier:«Dasdürfenwir ge-
mässGemeindeordnungnicht.»
Andernfalls müsste Thundorf
zuerst die Gemeindeordnung
ändern.

Detailliertdurchalle
einzelnenDetailpläne
Der aufwühlenden Fragerunde
vorausgegangen sind zwei Info-
blocks zunächst über den
Zonenplan mit einzelnen An-
passungen über die Ortsteile
Thundorf, Rüti, Lustdorf und
Wetzikon,dieBétriseyverständ-
lich näherbringen konnte. Im
zweiten Teil informiert die
Raumplanerin der Strittmatter
Partner AG detailliert über den
Gestaltungsplan mit all seinen
Detailplänen für jede einzelne
geplanteWindturbine. Sie sagt:
«Der Gestaltungsplan ist das
Leitverfahren mit dem Bericht
derUmweltverträglichkeitsprü-
fung, der dann auch öffentlich
aufgelegt wird.»

Das sind die nächsten Schritte
Nachdem die Gemeinde Thun-
dorf zunächst einen gebündel-
ten Informationsanlass zum
Rahmennutzungsplan und Ge-
staltungsplanWindenergiemit-
samtEinwohnern derNachbar-
gemeindenHüttlingenundAm-
likon-Bissegg durchführen
wollte, hat sie«wegenmangeln-
der Platzverhältnisse» kurzfris-
tig einen separaten Infoabend
für die auswärtige Bevölkerung
organisiert. Dieser geht am
Donnerstag, 3.November, ab
19 Uhr imGemeindesaalThun-
dorf über die Bühne. Unabhän-
gigdavon läuftdieMitwirkungs-

phase zuden raumplanerischen
Instrumenten noch bis 25.No-
vember,wo jeder schriftlich per
E-Mail (cornelia.faeh@thun-
dorf.ch) oder perPost (Gemein-
de Thundorf, Hauptstrasse 10,
8512 Thundorf) eine Stellung-
nahme abgeben kann. Alle not-
wendigen Unterlagen sind ab
sofort auf der Website der Ge-
meinde (www.thundorf.ch) auf-
geschaltet.

Infoanlass imJanuarzur
Umweltverträglichkeit
Nach der Publikation des Um-
weltverträglichkeitsberichtsdes

EKZ kommt es am 9.Januar
2023 nochmals zu einem Info-
anlass, ehe ab Februar 2023 die
öffentliche Bekanntmachung
sowie die öffentlichenAuflagen
von revidiertemZonenplanund
Gestaltungsplan Windenergie
mit Einsprachemöglichkeiten
erfolgen soll. Geht alles nach
Planund«läuft alles rund»,wie
GemeindepräsidentDaniKirch-
meier imPlenumbetont, soll die
Thundorfer Stimmbevölkerung
im Mai an einer Gemeindever-
sammlungdefinitiv überdie ge-
plante Nutzungsplanänderung
entscheiden. (sko)

DaniKirchmeier
Gemeindepräsident Thundorf

«Es ist
unsnicht
scheissegal,
das istnicht
wahr.»

Die Visualisierung zeigt Windturbinen mit Sicht aus Strohwilen. Bild: PD/EKZ

Was bisher geschah

— 2014:Kanton Thurgau erarbei-
tet erste Windpotenzialstudie.
— 2017: Er gibt die Richtplanan-
passung für mehrere potenzielle
Gebiete beim Bund ein, darunter
jenes auf dem Wellenberg.
— 2019: Regierungsrat verab-
schiedet nach einer Vernehm-
lassung unter den 80 Gemein-
den eine Botschaft zur Richt-
plananpassung.
— 2020: Grosser Rat stimmt
kantonalem Richtplan Windener-
gie zu.
— 2021/22: Gemeinde Thundorf
treibt kommunale Rahmennut-
zungsplanung voran, nachdem
revidiertes Baureglement bereits
2017 verabschiedet ist. (sko)

Bernina: Dank
Künstler wird das
Nähen bunt

Steckborn An Farbe und Mus-
ternmangelt esnicht inderTex-
tilbranche. Eine Ausnahme bil-
deten bislang die Nähmaschi-
nen. Deren Styling war in der
Regel zurückhaltend: weiss,
schwarz und in metallischen
Farbtönen.ZusammenmitKaf-
fe Fassett hat sich Bernina auf-
gemacht, dies zu ändern, wie
einerMedienmitteilung zu ent-
nehmen ist. Fassett (Jahrgang
1937) lebt inLondon.Erbegann
alsMaler,wandte sichdemTex-
tildesign zu und erlangte Welt-
ruhmmit Strickwaren, die er für
Missoni und Bill Gibb entwarf.
Fassett inspiriert Menschen,
ihremFarbinstinkt zuvertrauen.
DerKünstler sagt: «Farbemacht
die Welt schöner.» Dieses Cre-
do hat er auf das Design zweier
Nähmaschinenübertragen.Mit
der Bernina 770 QE Plus Kaffe
EditionundderBernina475QE
KaffeEdition sind zwei Sonder-
modelle in limitierter Auflage
entstanden,die sobunt sindwie
das Leben selbst. Vor kurzem
wurden die neuen Nähmaschi-
nen enthüllt.

Alles im
hellgrünenBereich
Das kleinere der beidenModel-
le, die B 475 QE Kaffe Edition,
hat genaudie richtigeGrösse für
private Ateliers und ist stark ge-
nug, ummit vielen Lagen grös-
serer Quilts fertig zu werden.
DieMaschine ist komplett hell-
grün. Vom Handrad bis zum

Tragegriff, die Farbe zieht sich
durch. Für Blendendesign hat
sich Fassett von seinen gläser-
nen venezianischen Briefbe-
schwerern inspirieren lassen.
«Basierend auf dieser Idee und
demDesigneinesmeiner Stoffe
habenwir einigeMuster auf die
Nähmaschine übertragen, was
meiner Meinung nach wunder-
bar funktioniert.»DieB770QE
PLUS Kaffe Edition ist gemäss
Mitteilung die richtige Maschi-
ne fürmutige Regelbrecher, die
Farbenmögen. Sie ist ausgestat-
tet mit einer lavendelfarbigen
Blende, auf der von Kaffe Fass-
ett entworfene Blüten angeord-
net sind.Die beidenMaschinen
werden im Herbst im Nähma-
schinen-Fachhandel in der
Schweiz und inDeutschlander-
hältlich sein. (red)

Der Londoner Textilkünstler Kaf-
fe Fassett. Bild: PD

Journal
NureinTagChilbi

Stein am Rhein Heute ist Jahr-
markt, zugleich findet auf dem
Untertor-Parkplatz die Chilbi
statt.NachAbsage eines Schau-
stellersdauert sienureinenTag.
Nächstes Wochenende hin-
gegen findet sie nicht statt.
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